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Bierteljäbriger Abeunementspreis 
uin Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitichrift 
1½ Sar. 
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Sryedition: Berrennrafe M 2. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


Iritung. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 12. Juli. Die heutige „Times“ berichtet aus 
Kalkutta vom 3. v. Mts., daß die Rebellen von Kalpi, von 
einer britiſchen Kolonne verfolgt, ihren Weg nach Gwalior 
genommen haben. Der Mharadſcha Seindia ſoll eine Nieder⸗ 
lage erlitten haben und in Agra angekommen fein. Gentral: 
udien wird als wieder ſehr unruhig geſchildert. 
Paris, 12. Juli itt. 3 Uhr. Ziemlich feſt, noch unbelebt. In 
Cijenbahn-Atien und Weriipagieren zent >> Dall x 2 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 635. 
Silber⸗Anleihe 92. Oeſterreich. 


Zug bt. Rente 68, 45. 4 pCt. Rente 95, 
Sonate Gienbapn: Aten 622. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 577. Franz⸗ 


Set. Spanier —. IpCt. Spanier —. 
Joſeph 461. 


London, 12. Juli, Nachm. 3 Uhr 
. 5 8 5 
5 Conſols 95 0. 8 Spanier 27%. 
bro. Ruſſen 112. 454 proz. Ruſſen 99%. 
Der fällige Dampfer „Furopa“ iſt aus Newyork angekommen. 
ie heutige „Times“ berichtet aus Kalkutta vom 3. v. M. — In Kalkutta 
aren Imports animirt, der Produttenmarkt war flau, der Geldmarkt unver: 
andert, der Cours auf London 2 Sch. 1 D. In Hon fong war der Cours 
uf London 4 Sch. 8 D., in Shangai 6 Sch. 2 D. In etzterem Orte war 


Alen, f Uhr. Neue Looſe 103 

en, 12. Juli, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103%. 

Slber-Anleibe 5pGt, Metalliques 82%. 4 pCt. Metalliques 72%. 
ank⸗Aktien 966. Nordbahn 166%. 1854er Looſe 

109%. Kredit: 


a Fr London 10, 12. Hamburg 76%. Paris 122%. Gold 7%. 
er 4%. 


— 
. 


Mexikaner 20. Sardinier 89%. 


Darmſt Bank⸗Aktien 233, 


5 
ed ‚file. . 
ezahlt. 
beachtet. 
Liverpool, 12. Juli. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kopenhagen, II. Juli. Die heutige offizielle „Departements⸗Zeitung“ 
meldet Folgendes: Der Marineminiſter Michelſen hat das Portefeuille des 
Auswärtigen abgegeben, welches interimiſtiſch dem Konſeils⸗Präſidenten Hall 
übertragen worden. Der Finanzminiſter Andrae iſt entlaſſen und deſſen Porte⸗ 
feuille interimiſtiſch dem Minifter des Innern, Krieger, übertragen worden. 


6000 Ballen Umſatz. — 


Preuſen. R 
Berlin, 12. Juli. Se. Majeftät der König haben allergnädigſt 
geruht: Dem Appellationsgerichts⸗Rath, Geheimen Juſtizrath Bergius 
zu Breslau, den rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
dem Gymnaſial Direktor Dr. Stinner zu Oppeln, dem Geheimen 
Kanzlei⸗Direktor Pfuhl im Finanz⸗Miniſterium, und dem Schullehrer 
und Organisten Zimmer zu Piskorſine im Kreiſe Wohlau, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Kaffe, ſowie dem Schullehrer Wyſtyrk zu Liſſek 
im Kreiſe Rybnik, das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Korps⸗ 
uditeur des Garde⸗Kors, Juſtizrath Schlitte zu Berlin, den Cha⸗ 
rakter als Ober-Auditeur, ſowie den Diviſions⸗Auditeuren, Friccius 
der 2. Garde⸗Diviſton zu Berlin und Kowalski der erſten Diviſion 
zu Königsberg, den Charakter als Juſtizrath; und dem Berg-Amts⸗ 
uſtiziarius Schnackenberg zu Tarnowitz den Charakter als Berg⸗ 
ath zu verleihen. a 
Se. Mi Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen iR 
nach Homburg, und Se. königliche Hoheit der kommandirende Sener 
des Garde⸗Korps, Prinz Auguſt von Württemberg, nach Baden: 
Baden abgereiſt. R 
Angekommen: Der Erb⸗Küchenmeiſter im Fürſtenthum Paderborn, 
Graf v. Weſtphalen, von Dresden. Der General⸗Major und Kom: 
mandeur der 5. Divifion, Vogel von Falkenſtein, aus der Pro: 
vinz Schleſien. (Pr. St. A.) 
l[Lotterie.] Die Ziehung der 1. Klaſſe 118. königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird nach planmäßiger Beftimmung den 14. d. M., Früh 
7 Ubr, ihren Anfang nehmen; das Einzählen der ſämmtlichen 95,000 
Ziehungs⸗Nummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachter 1. Klaſſe 
ſchon heute, Nachmittags 3 Uhr, durch die königl. Ziehungs⸗Kommiſſa⸗ 
rien öffentlich, und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie 
Einnehmer Stadtrath Seeger und Dettmann hierſelbſt und Breslauer 
aus Görlitz im Ziehungsſaal des Lotterie⸗Hauſes ftattfinden. 
Berlin, 12. Juli. Se. Majeftät der König macht auch nach 
den neueſten Nachrichten aus Tegernſee trotz der häufig ungünftigen 
und regenigten Witterung regelmäßig des Morgens und zum Theil 
ittags weitere Fußpromenaden, und Nachmittags entferntere Ausflüge 
zu Wagen. Am Freitag, den 9., unternahmen Ihre Majeftäten der 
Konig und die Königin nebſt nächſtem Gefolge wieder eine längere 
ondel⸗Spazierfahrt auf dem See und beſuchten Nachmittags, während 
Promenadenzeit, das Bad Kreuth, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben das 
„König Max⸗Denkmal“, zur fogenannten „Marx⸗Joſeph⸗Ouelle“, beſich⸗ 
tigten. — Am 10. machte Se. Majeſtät die üblichen Morgenprome⸗ 
naden in Begleitung des Ober⸗Schloßhauptmanns v. Meyerind und 
des Ober⸗Hofmarſchalls Grafen Keller, fo wie des dienſthabenden Flü⸗ 
gel⸗Adjutanten, und beabſichtigte — dem Vernehmen nach — Nachmit⸗ 
tags einen weiteren Ausflug nach dem rottacher Waſſerfall zu machen. 
— zum Sonntage wurde in Bad „Kreuth“ der König von Baiern 
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cel deem war für denſelben die Nacht vorher ch 
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nach dem einen oder anderen Höhepunkte zu bringen. 
freut ſich fortwährend eines guten Appetits und erquickenden ungeſtör⸗ 
ten Schlafes; die gute heitere Stimmung, in der er ſich befindet, läßt 
ihn jetzt ſchon manches freundliche herablaſſende Wort an Kinder 
oder andere hieſige Einwohner richten, die ihm begegnen. Die 
regſte Theilnahme für ihn dauert fort. Die Begleitung der Ma⸗ 
jeſtäten gefällt ſich hier gut. Im Gaſthofe zur Poſt, wo eine ſelten 
tüchtige Frau das verwickelte Geſchäft lenkt und den Wünſchen aller 
Einkehrenden gerecht zu werden weiß, trifft man die Herren des könig⸗ 
lichen Gefolges täglich froh und munter. Heute lacht die Gegend in 
heiterſtem Sonnenſchein; aus dem im Thalwinkel von Kreuth ſchwe⸗ 
benden Gewölk jedoch prophezeien die Wetterkundigen nur kurze Dauer 
des günſtigen Wetters. Im Sonnenblicke betrachtet, iſt die Gegend 
aber über alle Maßen lieblich. Da glänzt der grüne Berggürtel hö⸗ 
her, und die Wieſen und die Auen, die Wälder und die Felſen wetten 
mit einander, wer von ihnen dem Beſchauer lieblicher dünken mochte. 
Und erſt der See, ſpiegelglatt; träumeriſch ruht das Auge auf ſeiner 
majeftätifchen Klarheit. Dazu die reine Luft, in der man ſich ergehen 
möchte, wie die Schwalbe, die über all dieſen Herrlichkeiten munter 
umhereilt, oder der Fiſch, der luſtig plätſchernd aus dem Seegrunde 
auf die Oberfläche taucht und ſein glänzendes Schuppengewand im 
klaren Sonnenlichte ſpiegelt. | 

Berlin, 12. Juli. Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Karl und die übrigen Mitglieder des hohen Königshaufes wohnten 
geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der Hof- und Garniſonkirche 
zu Potsdam bei. Nachmittags waren die hohen Herrſchaften zur Fa⸗ 
milientafel im Schloß Glienicke verſammelt, und nahmen an derſelben 
auch Se. H. der Prinz Wilhelm von Baden und Se. Durchl. der Prinz 
Karl von Hohenzollern-Sigmaringen Theil, welche ſich um 2 Uhr nach 
Potsdam begeben hatten. Nach Aufhebung der Tafel verabſchiedete 
ſich Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht Sohn bei den hohen Per: 
ſonen, traf in Begleitung des Prinzen Wilhelm von Baden und des 
Prinzen Karl von Hohenzollern-Sigmaringen um 53 Uhr von Pots⸗ 
dam hier ein und ſetzte bald darauf die Reiſe nach Schloß Kamenz 
in Schleſien fort, wo Höchſtderſelbe einen mehrwöchentlichen Aufenthalt 
zu nehmen gedenkt. 

— Der türkiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Iſhan Bey, welcher 
einige Wochen in Paris verweilte, iſt heute Früh von dort 8 hier⸗ 
ückgekehrt. a eit. 

5 er Ihrer Zeitung beſpricht eine hiefige Korreſpondenz die am 
22. U. M. hier ftattgefundene Wahl eines jüdiſchen Schulvorſtandes und ergeht 
ſich dabei in Angriffen gegen 1 namentlich aber gegen die Lehrer der 
Schule, unter dem Vorwande des Intereſſes jr den hebräiſchen Unterricht. — 
Zur Ehre der Schule finden wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß nur in 
der 1. Klaſſe von dem erſten Lehrer Herrn Igel hebräiſcher Unterricht ertheilt 
wird, und daß deſſen Leiſtungen hierin, wie in allen anderen Gegenſtän⸗ 
den, fo vortrefflich find, daß wir ihm, im Sinne aller gut geſinnten Gemeinde⸗ 
Mitglieder, nur unſere vollſte Anerkennung und perſönliche Hochachtung bezeu⸗ 
gen können. — Wenn der hieſige Rabbiner im Sinne Au Korreſpondenten 
„Ermahnungen von der Kanzel herab“ erlafien haben follte, jo würden uns 
dieſe zu keiner Entgegnung veranlaſſen. — Die Ungereimtheiten in jenem Arti⸗ 
kel von der Wahl einer Schulſocietät neben dem Schulvorſtande ſind übri- 
gens ſo augenfällig, daß ſie keiner Widerlegung bedürfen, und ſcheint die 
proklamirte“ () Regierungsverfügung weniger von dem Korreſpondenten ſelbſt, 
als von den anweſenden Wählern verſtanden worden zu ſein. 
Oſtrowo, den 9. Juli 1858. Der jüdiſche Schul-Vorſtand. 


Frankreich. 

Paris, 10. Jull. Die Konferenz hat heute im Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ihre neunte Sitzung gehalten, und, 
wie man ſagt, iſt die Situation immer noch eine ſehr gute. Die Di⸗ 
plomaten ſollen ſich wieder über einige nebengeordnete Punkte verſtän⸗ 
digt haben. — Dem „Phare de la Manche“ meldet der Marine⸗Mi⸗ 
niſter, er habe durch den Telegraphen anfragen laſſen, ob die Ville 
de Nantes nicht ſchon am 3. vom Stapel gelaſſen werden könne. Der 
Kaiſer wird alſo ſchon am 3. in Cherbourg eintreffen. Königin Vic: 
toria wird bei der Einweihung des Waſſerdocks gegenwärtig ſein. Der 
Marine⸗Miniſter hat die Inſchrift am Schlußſteine umändern und au 
der Anweſenheit der Königin Victoria Erwähnung geſchehen laſſen. 
Die engliſche Fürſtin wird vom Prinzen-Gemahl, von Lord Malmes⸗ 
bury, Lord Derby und dem Herzoge von Malokoff begleitet fein. — 
Graf Perſigny begiebt ſich nach Plombieres, Der Kaiſer wird am 
Napoleonstage (15. Auguft) nicht in Paris ſein. 

— Geſtern kam die Regina Coeli, die in der letzten Zeit zu fo 
großem Skandal Veranlaſſung gegeben, im Hafen von Nantes an. 
Dort wurde ſie mit großen Freuden⸗Demonſtrationen empfangen. — 
Das „Pays“ erklärt heute, daß die Ernennung des Herrn Defré zum 
Deputirten von Brüſſel der Anfang der Herrſchaft Mazzini's in Bel⸗ 


ien ſei. 5 
; Großbritannien. 

London, 10. Juni. Im Trinity Houfe fand am 3. d. Mts. 
unter dem Vorſitze des Prinzen Gemahls als Präfidenten (master) 
des Vereins das Jahres-Diner der Trinity Corporation ſtatt. Unter 
den Anweſenden befanden ſich der Herzog von Montroſe, der Lord: 
Kanzler, der Marquis von Salisbury, Sir J. Pakington, der Schatz⸗ 
kanzler, der Lord⸗Mayor ꝛc. Die Thätigkeit der unter dem Namen 
„Trinity Corporation“ bekannten Körperſchaft erſtreckt ſich auf ver⸗ 
ſchiedene, die Schifffahrt betreffende wichtige Gegenſtände, ſo nament⸗ 
lich auf die Prüfung von Lootſen — fämmtliche Lootſen der ſoge⸗ 


nannten Cinque Ports ſtehen unter Kontrole des Vereins —, auf die 
Errichtung von Leuchtthürmen und den Bau von Leuchtſchiffen. Unter 
Inſpektion der Trinity Corporation ſtehen im Ganzen 77 Leuchtthürme 
und 23 Leuchtſchiffe. Gegenwärtig leitet fie den Bau von ſechs neuen 
Leuchtthürmen. 

Die lange angekündigte ariſtokratiſche Fete champetre in den ochlo⸗ 
kratiſchen Cremorne Gardens hat geſtern wirklich ſtattgefunden. Daß 
es trocken bei dem Feſte hergegangen wäre, kann man nicht behaup⸗ 
ten; denn der Regen goß fortwährend in Strömen herab. Daher war 
auch der Garten ſelbſt verödet, und Alles flüchtete ſich in die bedeckten 
Räume. Unter den Anweſenden befanden ſich die Herzogin von Cam⸗ 
bridge, die Prinzeſſin Mary von Cambridge, Lady Howard, der 
Carl und die Gräfin Hardwicke, der Earl und die Gräfin von Stam⸗ 
ford, Viscount Ingeſtre, Lord Ranelagh, Prinz Friedrich von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Graf Metaxa, Baron Rothſchild, Fürſt Trubetzkoy, Baron 
von Perigord, Lady Charlotte Egerton und Hr. Monckton Milnes. 
An 3000 Billete — der Ertrag iſt zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt — 
waren abgeſetzt worden, und nicht weniger als 2000 Perſonen hatten 
fi) trotz des ſchlechten Wetters eingefunden. Der Eintrittspreis, welcher 
für den großen Haufen 1 S. beträgt, betrug für die ſo gewählte Ge⸗ 
ſellſchaft 10 S. 6 D. Doch genügte die Zahlung dieſer Summe na: 
türlich nicht, um einem Jedem die Pforten des Heiligthums zu er⸗ 
fließen. Der Eintritt war vielmehr von dem Ermeſſen der allmäch⸗ 
tigen Lady-patronesses (Feſt⸗Ordnerinnen) abhängig, die mit unnach⸗ 
ſichtlicher Strenge Alles zurückwieſen, was nicht ganz comme il faut 
war. Die Räumlichkeiten waren höͤchſt glänzend und geſchmackvoll aus⸗ 
geſchmückt, und über Speiſe und Trank ließ ſich quantitativ und quali⸗ 
tativ nicht klagen. Trotzdem bezeichnet die „Times“ das Ganze als 
eine „failure“, d. h. als ein verfehltes, geſcheitertes Unternehmen. 

Bei Lord Derby war vorgeſtern eine Deputation, um Vorſchläge 
zur ſchleunigeren Unterdrückung des Sklavenhandels zu ma⸗ 
chen. Der Premier bemerkte in ſeiner Erwiderung, daß er mit den 
Zwecken und Abſichten der Deputation vollkommen einverſtanden fei. 
Er pries die Redlichkeit, mit welcher die braſtliſche Regierung ihre ver: 
tragsmäßigen Verpflichtungen einhält, und ſprach die Hoffnung aus, 
daß Spanien den Vorſtellungen der britiſchen Regierung ſchließlich Ge⸗ 
hör geben werde, ſo daß keine Zwangsmaßregeln nöthig ſein werden. 
Er könne nicht mehr zweifeln, ſagte er, daß die franzöſiſche Neger⸗ 
Ausfuhr in Wirklichkeit nichts als Sklavenhandel ſei; die Regierung 
hoffe den franzöſiſchen Kaiſer davon zu überzeugen, und zu dem 
Wunſche Napoleon's III., die Sklaverei abzuſchaffen, hege er vollkom⸗ 
menes Vertrauen. Die Regierung bemühe ſich, den chineſiſchen Kulis 
in britiſchen Kolonien die beſtmögliche Behandlung zu ſichern. Er ſei 
nicht der Meinung, daß die Ausſchließung cubaniſcher Erzeugniſſe von 
engliſchen Märkten (vorausgeſetzt ſelbſt, daß eine ſolche Maßregel die 
Zuſtimmung des Parlaments erhalten könnte) auf Cuba irgend einen 
Eindruck machen würde, da jene Produkte dann in erſter Reihe von 
anderen Ländern angekauft und nun durch die dritte Hand auf den 
engliſchen Markt kommen würden. 

Nach dem „Clonmel Chronicle“ haben ſich in der Gegend von 
Clonmel in Irland die erſten Symptome von Kartoffelfäule blicken 
laſſen. Dieſe Unkenrufe ertönen übrigens ſo regelmäßig um dieſelbe 
Zeit jährlich, daß man ihnen keine Wichtigkeit beilegt. — In Dublin 
hat ein akademiſcher Selbſtmord großes Aufſehen erregt. Der hoch⸗ 
würdige Dr. Sadleier, einer von den älteren Fellows vom Trinity 
College, war auf Beſuch bei ſeinem Bruder, dem Rektor von Caſtle 
Knock, und verlor ſich nach Tiſch im Garten. Als man ihn ſuchte, 
hing er an einem Lederriemen an einem Baume. Ueber die Urſache 


verlautet nichts. 
Italien. 


Nach Briefen aus Rom vom 6. Juli wurde am vorhergehenden 
Tage Nachmittags das Urtbeil in dem Prozeſſe des Marcheſe Cam: 
pana geſprochen. Der Marcheſe wurde wegen Veruntreuungen und 
Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt zu 20 Jahren Galeerenſtrafe verurtheilt. 
Derſelbe wurde nach dem Urtheilsſpruche ſofort nach dem Gefängniſſe 
San Michele gebracht. Man glaubt jedoch, daß das Urtheil nicht in 
ſeiner ganzen Strenge ausgeführt werden wird. Die berühmten Samm⸗ 
lungen des Marcheſe werden wahrſcheinlich nicht verkauft werden. Man 
glaubt, daß die Regierung ſie behalten und in einem ihrer großen Pa⸗ 
lais unterbringen wird. Einige Senſation erregte es in Rom, daß 
der Advokat Campana's auf drei Monate ſuspendirt wurde, und zwar 
zur Beſtrafung für ſeine biſſigen Repliken und ſeine zu warme Ver⸗ 


ch ſtheidigung des Angeklagten. — Herr Lyons, der ſich wegen der 


Cagliari-Angelegenheit nach Neapel begeben hatte, iſt am Sonntag 
(4. Juli) wieder in Rom angekommen. Derſelbe begab ſich am Dins⸗ 
tag nach Florenz, um den dortigen engliſchen Geſandtſchaftspoſten zu 
übernehmen, den bekanntlich Herr Howard fo ſchmählich im Stiche 
ließ. — Die Hoffnungen, die man hegte, daß der König beider Sizi⸗ 
lien einige Zugeſtändniſſe machen und es jo ermöglicht würde, daß die 
Beziehungen zwiſchen ſeiner Regierung und den Weſtmächten wieder 
aufgenommen werden könnten, ſind gänzlich verſchwunden. Herr Lyons 
hatte bei ſeiner Anweſenheit in Neapel Alles verſucht, um den König 
zu beſtimmen, ſolche Zugeſtändniſſe zu machen, die nicht allein England, 
ſondern auch Frankreich befriedigen könnten. Es gelang ihm aber nicht, 
und es ſoll jetzt weniger Ausſicht denn je vorhanden fein, eine Belle⸗ 
gung dieſer Zwiſtigkeiten zu erzielen. (K. 3.) 


; Niederlande | 

Haag, 10. Juli. Der König wird am 18. d. M. nach Wies⸗ 
baden abreiſen, um dort die Kur zu gebrauchen, doch wird er ſich 
hauptſächlich im herzoglichen Schloſſe zu Biberich aufhalten. — Der 
Graf v. Chambord befindet ſich augenblicklich hier; er hat bei unſerem 
Herrſcherpaare Beſuche abgeſtattet, worauf der Koͤnig im Hotel des 
Grafen einen Gegenbeſuch machte. 


wir Belgien. 

Brüſſel, 10. Juli. Dieſen Morgen reiſte der Herzog von Bra⸗ 
bant nach der deutſchen Grenze, um den Erzherzog Johann zu em: 
pfangen. Heute Nachmittags 5 Uhr traf dieſer hier auf dem Nord⸗ 
Bahnhofe ein und wurde vom Könige im Palaſte ſofort empfangen. 
Der Graf von Flandern, welcher eine Reiſe nach Deutſchland und 
Italien machen will, reiſt mit dem heutigen Nachtzuge nach Köln. — 
Geſtern wurde der Neſtor der belgiſchen Generale a. D., General Rot⸗ 
tiers, begraben, der im September 1771 in Antwerpen geboren war, 
und ein Alter von 86 Jahren erreichte. 


Rußland. 

+ Von der ruſſiſchen Grenze, 10. Juli. [Zur Re⸗ 
form der bäuerlichen Verhältniſſe. — Denkmal für Mickie⸗ 
wiez. — Lehrſtühle für die polniſche Sprache.] In den 
meiſten der in der Angelegenheit der Regulirung der bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Rußland niedergeſetzten Komite's, deren Zahl gegenwärtig 
32 beträgt, ſind die Berathungen bereits ſo weit vorgeſchritten, daß 
beſtimmte Reſultate vorliegen. Die gefaßten Beſchlüſſe ſowohl hinſicht⸗ 
lich der Art und Weiſe der Durchführung der ſozialen Reform als auch 
hinſichtlich des Umfanges derſelben laſſen ſich unter zwei Klaſſen zu⸗ 
ſammenfaſſen. Die eine Klaſſe ſchließt ſich in Betreff des erſten Punk⸗ 
tes unmittelbar an das Projekt der Regierung an und will einen zwölf: 
jährigen Uebergangszuſtand, während die andere Klaſſe, aus Furcht 
vor ſozialen Stürmen, dieſen Uebergangszuſtand verwirft, und die Re⸗ 
form mit einemmale durchgeführt wiſſen will. Die letztere Anſicht iſt 
in den ſüdlichen Provinzen, namentlich in der Ukraine zu beiden Ufern 
des Dniepr, wo die Leibeigenſchaft erſt ſeit den Zeiten Katharina's II. 
beſteht und den Bauern daher ihre Unabhängigkeit noch ſehr wohl im 

Gedächtniß iſt, vorherrſchend. Was den Umfang der Reform betrifft, 
ſo erklärt ſich die eine Klaſſe für die Aufhebung der Leibeigenſchaft und 
die Verwandlung der Roboten in Zinſe, während die andere Klaſſe 
außer der Aufhebung der Leibeigenſchaft die ratenweiſe zu bewirkende 
Ablöſung nicht nur des bäuerlichen Gehoͤftes, wie dies auch das Re: 
gierungsprojekt verlangt, ſondern auch des zu demſelben gehörigen 
Ackers, ſomit die Eigenthumsverleihung an die Bauern will. Dieſer 
letztern Anſicht haben ſich auch die Komite's der drei litthauiſchen Gu⸗ 
bernien Wilna, Kowno und Grodno angeſchloſſen, welche die Ablöfung 
der bäuerlichen Grundſtücke durch die Vermittelung von Provinzial⸗ 
Kreditbanken bewirkt wiſſen wollen. — In Wilna hat ſich ein Komite 
gebildet, welches den Zweck hat, Beiträge für Errichtung eines Denk⸗ 
mals für den Dichter Mickiewiez zu ſammeln. Es ſind zu dieſem 
Zwecke bereits 3000 SR. zuſammengebracht und das gedachte Komite 
hat die Genehmigung der Regierung zu feinem Vorhaben nachgeſucht, 
die aber bis jetzt noch nicht ertheilt worden iſt. — Die Regierung hat 
an den litthauiſchen Gymnaſien die Errichtung von Lehrſtühlen für die 
polniſche Sprache genehmigt und ein Komite damit beauftragt, geeignete 
Kandidaten für die Beſetzung dieſer Lehrſtühle ausfindig zu machen und 
den Schulbehörden in Vorſchlag zu bringen. Auch der bekannte Dich⸗ 
ter Odyniec iſt Mitglied dieſes Komite's. 


Osmaniſeches Reich. 
Giurgewo, 3. Juli. [Prinz Albrecht von Preußen) if 
hier unter dem Namen eines Grafen von Ravensberg mit dem der 
Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft gehörenden Eildampfer „Szecheny“ 
eingetroffen und ungeachtet ſeines Inkognitos auf Befehl des Kaima⸗ 
kams, Fürſten Ghika, auf's Glänzendſte empfangen. 
Aſien. 

Während der Times⸗Korreſpondent in Bombay der Ermordung des 
Herrn Manſon keine oder wenigſtens eine nur geringe politiſche Bedeu⸗ 
tung beilegt, iſt der Korreſpondent der „Daily News“ in Bombay 
anderer Meinung und ſchreibt unter dem 5. Juni, dieſer Mord ſei 
nur eins der vielen Symptome der ſich ausbreitenden inſurrektionellen 
Geſinnung. Wahrſcheinlich habe dieſe Blutthat das Signal zu einem 
allgemeinen Aufſtande im ſüdlichen Mahrattenlande abgeben ſollen, doch 
es ſeien ſofort 2 Regimenter mit Feld⸗ und Belagerungsartillerie von 
Belgaum nach Nergoonda aufgebrochen und der Major Hughes von 
der Madras⸗Armee ſei von Bellery abmarſchirt, habe die rebelli⸗ 
ſchen Daiſaies bei Kopul getroffen und ſie geſchlagen. Den Häuptling 
von Nergoond werde daſſelbe Schickfal treffen und ſo werde der Frieden 
im Mahrattenlande wieder hergeſtellt ſein. 

Nach dem „Pays“, welcher Nachrichten aus guten Quellen haben 
will, ſoll der General:Kommiffar, welchen der Kaiſer von China zur 
Unterſuchung der Forderungen der Weſtmächte dahin geſandt hat, die 
Weiſung haben, nicht eher mit den Bevollmächtigten von Frankreich 
und England in Unterhandlung zu treten, als bis die Stadt Canton 
wieder ſeinen Händen überliefert worden ſei. Die Bevollmächtigten 
konnten eine ſolche Forderung nicht bewilligen, und entſchloſſen ſich, 
direkt an den Kaiſer ſich zu wenden. Bevor ſie dieſen Entſchluß aus⸗ 
führten, wurde Canton ſowohl im Innern, wie in der Umgegend auf 
den Höhen militäriſch beſetzt und jede erforderliche Maßregel ergriffen, 
ſo daß keine Unruhe in der Stadt und kein Angriff von außen ſich 
auf Erfolg Hoffnung machen kann. Man braucht deshalb keine Be: 
ſorgniß für die in Canton befindlichen Europäer zu hegen, wenn auch 
die Bevölkerung derſelben ſich den Fremden noch immer feindlich zeigt. 
Man muß jetzt abwarten, welchen Eindruck die Expedition der Ver⸗ 
bündeten nach dem Meerbuſen von Petcheli und nach der Mündung 
des Pei⸗Ho auf den Kaiſer machen werde. Gibt er nach, werden die 
Bevollmächtigten ſich nach Peking begeben, und dort einen Vertrag 
unterhandeln. Im entgegengeſetzten Falle wird man mit Kanonenbooten 
und kleinen Kriegsſchiffen in den Pei⸗Ho laufen und Tſing⸗Tſing an⸗ 
greifen. In dieſer Stadt lagern die Hilfsquellen und die Getreide: 
vorräthe für die Hauptſtadt in einer Maſſe Schiffe, die zum wenigſten 
eine Linie von 2 Kilometres an dem Ufer des Fluſſes einnehmen. Die 
Vernichtungswerkzeuge, über welche die Verbündeten verfügen, ſind 
demnach im Stande, dem Kaiſer einen furchtbaren Schlag beizubringen. 
Die Expedition nach Petcheli, ſie mag dieſen oder jenen Ausgang 

haben, wird dem Kaiſer eine richtige Vorſtellung von der Macht der 
Verbündeten beibringen, und vor den erſten Tagen des Okiober been— 
det fein, um welche Zeit das Fallen der Gewäſſer im Pei-Ho und 
ſelbſt im Golf dieſe für Kriegsſchiffe nicht mehr fahrbar macht. 

Nach dem „Kalkutta Engliſhman“ läßt man die engliſchen Trup⸗ 
pen, die von Zeit zu Zeit dort ankommen, ſehr lange oder ganz 
vergebens auf Sommerkleidung warten, ſo daß ſelbſt die 
Eingeborenen ſich von Mitleid ergriffen fühlen. Mehrere reiche und 
loyale Hindus in Kalkutta haben daher eine Subſeription eröffnet, um 
der Regierung 6000 Beinkleider aus brauner Leinwand und eben ſo 
viele baumwollene Exereir⸗Pantalons zum Geſchenke zu machen, damit 
die europäiſchen Soldaten gleich bei ihrer Ankunft einigen Schutz vor 
dem brennenden Klima finden. Die Europäer in Kalkutta erhalten in 
jenem Blatte den Wink, daß ſie ſich von den Hindus nicht beſchämen 
laſſen und auch Einiges zu Anſchaffung anderer Sommer-⸗Kleidungs⸗ 
ſtücke beitragen follen. 

Der pariſer „Preſſe“ wird aus Schanghai, 24. April, geſchrie⸗ 
ben: „Der chineſiſche Aufſtand macht Fortſchritte. Die kai⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Kolloczin definitiv zum Gefangenwärter. 
2. Klaſſe Franz 
Johann Peter interimiſtiſch zum Boten und Exekutor. 

kutor Joſeph Schumann zu Ujeſt interimiſtiſch zum Boten und Exekutor. 


Auguſt Eduard Hampel in Neiſſe und Theodor Wlaslowski in Gleiwitz, beide! 
für a Berliniſche Renten- und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 9 


günſtig, und der 3 
dehnung. In den Placements⸗Papieren, zu welchen wir vor allen die preußi⸗ Gl. 
ſchen Eiſenbahn⸗Aktien und 
ſtärkt als vermindert, die Inhaber der am meiſten geſuchten Deviſen hielten aber 
ſo feſt an höheren \ 

kommen konnten. N 
gel an Stücken. Auf dem Geldmarkte zeigte ſich keine Veränderung, Disconten 
waren zu den letzten Raten zu laſſen. Angebot war weder von Geld noch von 
Papier beſonders merklich. 


die Stellung ein, die ſie vor der letzten Geſchäftsſtille im Börſenverkehr behaup: 
tet hatten. In beiden erreichte der Umſatz eine namhafte Ausdehnung. Oeſter⸗ 
reichiſche hoben ſich zwar um 4%, auf 114, wurden aber von einem weiteren 
Aufſchwunge durch die faſt unveränderte wiener Notirung (von 11 Uhr 233%) 
zurückgehalten; fie ſchloſſen 113%, eher zu haben als zu laſſen. 
fehlte es auch hier an Caſſaverkäu ern 
1 Bag um 4%, auf 93% ; auch hier waren ſchließlich eher Verkäufer 
am Markte. 
vorübergehend bis 5144, behaupteten aber zuletzt den höheren Cours. Disc. 
Commandit⸗Antheile blieben ohne beſonders regen Umſatz auf 103% ; für Con: 
ſortiumsſcheine waren mit 102% heute noch Nehmer. Für Leipziger blieb 69%, , 
für Genfer 4% mehr als Sonnabend (65) zu bedingen. 
Preußiſcher Handel, Schleſiſche Bank behaup'eten ſich auf den letzten Courſen 
7 (Ober ohne Umſatz. Meininger beſſerten ihren Coursſtand um %%, 
a 


(95%) % , en (78%) K böher geſucht, und fehlten, obgleich der 
darf nur gering i 3 N 

wurde % mehr (75%) bewilligt. Preußiſche Bankantheile blieben dagegen 
4% billiger mit 139%, übrig. Preußiſche Provinzialbank⸗Aktien erhielten Ha 
eher gefragt, für Königsberger war 4 % mehr (85) 
zu haben waren. Ein kleiner Poſten Magdeburger 
einen Käufer; Poſener blieben 7 
war ½% und darüber zu machen, während fie Sonnabend mit 84 
boten waren. 


Staatsbahnaktien in 
konſtatirten Mindereinnahme der letzten Woche von 53,000 Fl. Vor der Börſe 
wurde 1% Thlr. billiger mit 166% abgegeben. Die wiener Notirung von heut 


ſerlichen müſſen ſelbſt eingeſtehen, daß er in den acht oder zehn volk⸗ 
reichſten Provinzen in bedenklicher Weiſe zunimmt und den Boden wie⸗ 
der gewinnt, welchen er in den letzten zwei Jahren verloren hatte. 
Das Loſungswort ging im Monat Januar von Nanking aus, und 
das Neujahrsfeſt, welches ſechs Wochen ſpäter ſtattfand, gab den Pa: 
trioten eine vortreffliche Gelegenheit, ſich zu ſammeln und plötzlich auf 
einer Menge verſchiedener Punkte die nationale Fahne der Tai⸗Ping 
aufzupflanzen. Bis jetzt ſind hauptſächlich die inneren Provinzen der 
Herd des Aufſtandes; aber die Inſurgenten ſuchen vornehmlich reiche 
Leute, und darum haben die Küſtenländer, namentlich die Häfen, Alles 
zu fürchten, wenn auch noch nicht in kürzeſter Friſt. Dennoch verſpürt 
man die Wirkung der Revolution in hohem Grade. Der größte Theil 
des Thee's, welcher gewöhnlich in den Monaten Februar und März 
ankommt, iſt noch nicht auf dem Markte erſchienen, und Reiſende ver⸗ 
ſichern, daß die großen Diſtrikte, wo der Pekko-, der Sutſchong⸗, der 
Tonkai⸗Thee gebaut werden, von den Rebellen gänzlich verheert worden 
ſind. Dazu iſt es den letzteren gelungen, ſich eines angeblich uneinnehm⸗ 
baren Forts zu bemächtigen, welches die Theeſtraße, da, wo ſie das Ge⸗ 
birge durchſetzt, vollſtändig beherrſcht; hier konfisziren ſie die Waaren 
ganz nach ihrem Belieben. In Nanking ift ſeit fünf Jahren nichts ver⸗ 
ändert; der berüchtigte Hung⸗Sin⸗Thim regiert unter dem Titel Tai⸗ 
Ping⸗Wang und leitet die Bewegungen der Rebellen in den verſchiedenen 
Provinzen; außerdem ziehen noch eine Menge Banden umher, welche 
das Land auf eigene Fauſt ausſaugen. Die Mandarinen konzentriren 
die wenigen tatariſchen Truppen in den größeren befeſtigten Städten, 
laſſen dabei die Rebellen ungeſchoren und bezahlen ihnen noch obendrein 
unter der Hand ſtarke Summen, damit ſie auch ihrerſeits den Man⸗ 
darinen nicht über den Hals kommen.“ 

CCC ³˙¹w¹qA -V k- pp) 


Breslau, 13. Juli. [Sicherheitspolizei.] a wurden: In 


der Nacht vom 9. bis 11. d. M. Ring Nr. 16 aus unverſchloſſenem Wohnzim⸗ 


mer eine kleine ſilberne Stutzuhr mit Glasglocke; Werderſtraße 11 aus dem 
Hausflure 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm, Stock und Stange deſſelben von Stahl; 
in einer der vn Kirchen einer Dane aus der Taſche ihres Kleides ein 
kleines braunledernes Portemonnaie, enthaltend eine polniſche Banknote, in Höhe 
von 25 Rubel, vier Stück kleine Muttergottes⸗Bildchen, in der Größe eines 
halben Silbergroſchen, 2 von Gold und 2 von Silber, und 3 bunte Mutter⸗ 
ottes Bildchen, in der Größe eines alten Zweigroſchenſtückes; Tauenzienplatz 
Nr. 14 aus einer im Hoch-Parterre belegenen Wohnſtube mittelſt Einſteigens 
durch das offene Fenſter, 1 rother Sammetmantel, 1 rothe Sammetjacke, 1 
ſchwarzes Plüſch⸗Umſchlagetuch, ! ſchwarzes türkiſches Umſchlagetuch mit Borte 
beſetzt, 2 weiße Kleider mit Roſapunkten „ 1 lafarbenes karxirtes Batiſtkleid 
mit Borte beſetzt, 1 braunes Kleid mit weißen Punkten, 1 blauſeidenes ſchwarz⸗ 
karrirtes Kleid, 1 dergl. mit Carreaux, noch nicht fertig genäht, 2 Unterröde 
von Mull mit breiter Borte und 2 von Gaze mit ſchmaler Borte beſetzt, 2 
Stück weißer Piguee mit lila Punkten, 1 blauſeidenes altes Kleid und 1 Päck⸗ 
chen brabanter Spitzen. 

Angekommen: Se. Erlaucht Graf Stolberg aus Kreppelhof. Oberſt⸗ 
Lieutenant im 22. Landw.⸗Regt. v. Zweiffel aus Ratibor. Staatsrath und 
Präſident v. Pabrocki und Familie aus Warſchau. (Pol. u. Fr.⸗Bl.) 


Oppeln. (Perſonal⸗Chronik.] 1) Angeſtellt und beftätigt: Der Poſt⸗ 
Sekretär Zſchüſchner als Poſtkaſſen⸗Kontroleur für den Bezirk der hieſ. Ober⸗Poſt⸗ 
Direktion. Der Poſt⸗Aſſiſtent Wohlfahrt in Gleiwitz als Poſt⸗Sekretär bei dem 
Poſtamte daſelbſt. Der frühere Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe, Poſt⸗Expedienten⸗An⸗ 
wärter Auguſt Sauer als ‚Polt-Cr edient bei dem Poſtamte in Neiſſe. Der 
penſionirte Kreisgerichts⸗Sekretär Chrobog aus Groß⸗Strehlitz als & t⸗Expedi⸗ 
teur in Leſchnitz. Der penſionirte Gendarm Schilling aus Groß⸗Strehlitz als 
B in Stubendorf und der Landwehr⸗Lieutenant Kapuscinski aus 

lumenthal bei Karlsruh als . in Zawadzki. Der invalide Ser⸗ 
eant Wilhelm Seidel vom 6. Inf. % als Eiſenbahn⸗Poſt⸗Kondukteur des 
F Courſes. 2) Entlaſſen: Der Poſt⸗Expediteur Schiwig 

Beim Appellations⸗Gericht. Ernannt: Der Auskultator Herrmann Knobloch 
zum Appellations⸗Gerichts⸗Referendar. Verſetzt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Beer 
aus dem Departement des Juſtiz⸗Senats zu Chrenbreitftein, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Vosberg aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts Frankfurt und die 
Auskultatoren Friedrich Herring und Theodor Gerſtenberg aus dem Demparte⸗ 
ment des Appellations⸗Gerichts Breslau in das hieſige Departement, 

Bei dem Kreisgericht zu Beuthen. Verſetzt: Der Kreisrichter Guttmann von 
der Gerichts⸗Kommiſſion Myslowitz an das Kreisgericht Beuthen. 

Bei dem Kreisgericht zu Koſel. Ernannt: Der interimiſtiſche Bote und Exe⸗ 
kutor Auguſt Brandt definitiv zum Boten und Exekutor. 

Bei dem Kreisgericht zu Gleiwitz. Verſetzt: Der Bureau⸗Aſſiſtent Büttner 
an die Gerichts⸗Kommiſion Toſt vom 1. Juli 1858 ab. 

Shut dem Kreisgericht zu Kreuzburg. Geſtorben: Der Bote und Exekutor 
uſter. ! 

Bei dem Kreisgericht zu Leobſchütz. Ernannt: Der Hilfsbote und Exekutor 
Johann Gattnar zu Bauerwitz . ee zum Boten und Cxekutor. 

Bei dem Kreisgericht zu Neiſſe. Verſetzt: Der Staatsanwalt Gerlach von 


Frankenſtein in gleicher Eigenſchaft nach Neiſſe. 


Bei dem Kreisgericht zu Pleß. Ernannt: Der interimiſtiſche Gefangenwärter 
Bei dem Kreisgericht zu Ratibor. Ernannt: Der Civil⸗Supernumerar, Aktuar 
f Ganczarski aus Loslau zum Bureau⸗Aſſiſtenten. 

Bei dem Kreisgericht zu Roſenberg. Ernannt: Der Hilfsbote und Exekutor 
Bei dem Kreisgericht zu Groß⸗Strehlitz. Ernannt: Der Hilfsbote und Exe⸗ 


Als Agenten ſind wiederum landespolizeilich beſtätigt worden: Die Kaufleute 


Berlin, 12. Juli. Die Stimmung war heute in allen Effektengattungen 


reg zählen, war der Begehr allerdings eher ver: 


Be 5 daß in den weuigſten Fällen Umſätze zu Stande 
nterſtützt wurde dieſe Feſtigkeit durch den offenbaren Dan: 


Unter den Kreditaktien nahmen heute wieder öſterreichiſche und darmſtädter 


ö Uebrigens 
ern, weniger an Abgebern auf Zeit. Darm⸗ 


Deſſauer ſchwankten häufig unter den letzten Cours von 524, 
Berliner Handel, 


uf 0 4 5 
Von Diskontobank⸗Aktien waren e zu 104 ½, 3 
Be⸗ 
t, Abgeber zu den notirten Courſen. Auch für Thüringer 


u machen, ohne daß . 
0 \ and V% 9 mit 
öher mit 85% geſucht; ſelbſt für Danziger 
4 anges 
Sommerjche waren mit 110 zu haben. 
K regt ſich die Baiſſeſpekulation für Oeſterreichiſche 

olge der ſchon Sonnabend von uns erwähnten, heute 


Unter den 


mſatz in Kredit⸗Aktien gewann wieder eine namhafte Aus: Br.“ 


und Gewicht. 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 


Vormittag (267%) befefigte bie Stimmung, und es wunde fpäter 167% be 


willigt, am Schluſſe jed ieder nur 167%. 
heute bekannt gewordenen Wortlaut des Schreibens, in welchem der Handels⸗ 
miniſter eine Staatshilfe zufichert, eine Coursbeſſerung von 1 % auf 62 
1 1 7 5 . 61 . er Sonit 1 — 4 

len Emiſſionen gefragt und % reſp. 4 % höher (138% und 1284 
Lit, B. fehlten Abgeber faſt volltändig. Auch Polzer Kine Y% 7050 
auf 138; für Stettiner wurde 4 % mehr (10944) bezahlt; für Thüringer bot 
man 1 % mehr (11534), Koſeler erzielten 4 2 mehr (51), es wurde aber 
auch mit 50% abgegeben. Anhalter waren geſchäftslos, % % mehr (125) 
war leicht zu bedingen. Mecllenburger blieben dagegen % 2 billiger mit 47% 
übrig; für Nordbahn waren % % unter Notiz mit 53% Käufer. iniſche 
und Köln⸗Mindener behaupteten ihre letzten Courſe bei geringem Umſaß. 

Für Preußiſche Fonds, unter den Anleihen namentli 
ſehr belebte Frage; für 1856er wurde „ mehr (101%) geboten. 
cheine wurden % 9% beſſer mit 84% bezahlt. Die 9 0 
höher mit 93% angeboten. Pfandbriefe waren feſt, Oſtpreußiſche heute wieder 
J höher mit 81% gefragt. Rheiniſche und Schleſiſche Rentenbrieſe ohne Ab⸗ 
geber. (B. u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 12. Juli 1858. 2 


Fonds- und Geld- Course. Div. u 
1857 F. 
Freiw. Staats-Anleihe4½ 10 l bz. N. S i 
Staats-Anl. von 1850 40 bz. Nee 5 2% 4 4 b 
dito 18521445 101 be. dito Prior. ..] — 4% 99%, 0 
dito 1853| 4 193%. G. Oberschles, A. 13 31½387% h 
di 1 N ; “A. 3211381, b. 
to 1854 4 101 bz. dito B. 13 34210812 b 
dito 1858/4421101. br. dito 6. J (1844 be. 
dito 18564½%101½ bz. dito Prior. & — 46056 ba: 
dito 1857/41, 101%. dito Prior. B. — 3, 59, 
Staats. Schuld-Sch. 3% 84½ bz dito Prior. P. — 42294, B 
Präm.-Anl. von 1855 ½ 180 dito Prior. E. — 17585 * 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 101% 0 dito Prior. . — 906075 5 
2 Se u. 8 3% 8400 bz 8 — 14 — 8070 8 
ommersche . 3½%84% B Prinz-W iSt.-V.)| i) 7 1 
E es ebe 4 12 2 25 Prior. u — face be 
01 S 1 ito Pri 4 — 1 
Schlesische. 32 86%, bz dito Prior. IIIA = x 100 u 
2 [Kur- u. Neumärk.| 4 |924, G, Rheinisehe .. [6 |4 775 25 
Pommersche 4.19%, bz. dito (St.) Pr..| — 4 5 5 1 
8 Pane 4g ba. dito Prior. — 4 RR 
5jPreussische ... |4 911, bz. dito v. St. gar. — |31 2 ar = 
2 . 4 N 8. Ruhrort-Orefeld. 4% 4095 B. 
— Pr 8 1 — 
(Schlesische. . | 4 |92% 6. dito Prier H. _ |% 5 
Friedrichsd'or . . . . ig ba. dito Prior. III — 4½94½ E. 
Louisdior » +++: — 109% ba. Ross, Steeb. [2] a Br 
Goldkronen — — — — Starg.-Posener > 5% [31,191 > 
Ausländisohe Fonds. — N 3 
Oesterr. Metall ... | 5 889%, B. Thüringer 7 45 116 bz. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 100 bz. dito rior. — 4½ 100 bz. 
dito Nat-Anleihe | 5 81h bz. dito III. Em. — [Al 90 9, bz. 
Russ,-engl. Anleihe. | 6 109%, bz dito IV. Em. | — [41,96 B. 
dito ö. Anleihe . 5 |104 8. Wilhelms-Bahn.| — 451 4 50% bz 
do.poln,Sch.-Obl. | 4 84½ G. ito Prior. — | 4 80%, G. 
Poln. Pfandbriefe. 4 |— — — dito III. Em. | — Jay — _ 
dito III Em.. .|4 884%, B. dito Prior. St.| — 41,178, G. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 |87 bz. u. G 
di & 300 FL. | 5 1934 8 
ito & 200 Fl. | — 21%, G. 5 
Kurhess. 40 Thlr.. . 40% bz. 8 gte . 
Baden 35 Fl.... 30% C. Enz 
Astien-Conrse. Berl fiel er 84 4 f K. 
1 2: Berl. W.-Cred. G. — | 5 [157 1055 
Aach.-Düsseld. | 31,134, 61 be. Braunschw. Bnk.! 6¼ 4 |104 Klgt. br. u. G. 
Aach.-Mastricht.| — | 4 38½ ba. Bremer ah 11 4 loi B. 
Amst.-Rotterd. .|4 4 65 ½ bz. u. G Coburg Ordth. A. 4 [471 etw. bz. 
e 3½% 4 78 2. 88 - 1 va 5 1 b 
dito Prior .. — | 5 102½ 6. 1 7 et. u 2. 
dito II. Em. .| — | 5 |102% B. 3 
dito III. Em. — 3 ½ 76 B. Dess.-Creditb. A.] — 482 51½,52½ bz. B. 
arne 21235 Disc.-Cm.-Anth. 5 |4 100 be 
ae 1 9 125 bz Genf Greditb.-A 465 1. P. b. 0 
ito Prior. . — |4 3 G j ar F. DR. u. G. 
ae n 3 Geraer Bank 5 4 81 ba. 
e Harb, Nrd. Bank 3} 4 [82 6. 
dito II. Em. — 4½——— » Ner- „ 4 488% 6 
Berl,-Ptsd.-Mgd| 9 55 b». 22 8 8. 
ate — | 4 0% G. 1 ta 
ito Lit. G.. .| — [414198% G. 8 10 2 3 * 
dito Lit D.. — tg d. Mein Orsäi -A & | 4 48 
Berlin-Stettiner 9 4 16 ba. Minerva-Bgw. A. | 4 RO, Anfletw.äßöhs, 
dito Prior. . — 4,1084, G. Sr. I. 86 % B. Gest A. A. — 5 69 etw. Da., u. G. 
Breglau-Freib. 6 |4 941, be. Pos P. Ordtb.A.| 5 6 (18% 14.110 be. 
dito neuesto | — | 4 91 bz, 08. Prov.-Bank| — | 4 [85% ba. u. 6. 
Köln-Mindener .| 9 |3%,1145%, ba. u. G. Preuss. B.-Anth.| 844 7 8335 etw. bz. u. B. 
dito Prior. . — 4½ 100 Preuss. Hand.-G.| 0 83% B 
100% K. 8 „83 G. 
dito II. Em .| — 103 ½ 6 Schl. Bank- Ver.] 5} | 4 791) E. 
dio II. Em. — 4 879, 6 . 2 15 4 75 mehr. bz. u. G. 
1 11. Em. eimar. Hank. I 5 4 4 90 ½ bz. u. B ö 
dito IV. Em — 486 B 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— — 
Ren Du land 8½% 5 166 167½ bau. B. Wechsel- Course. 
ito Prior... — | 3 |%65 etw. bz. u. B. 8 
Ludw.-Bexbach 10 | 4 1423, 0 9 Ae * 3 8. 
Magd.-Halberst 13 4 193% G Hamburg k. S. 1 5 
Magd.-Wittenh. | 14 | 4 133 1. A ee 840 % „ 
Mains- Ladw. A. 4 88 B. Lenden: 3 M. 0 f bz. 
ito dito C. 5 5 88 B. Pe % 154, bz 
Mecklenburger .| 2 | 4 47%, l 47 bz Wien 20 Fl 2 M. 704% bz 
Münster-Hamm.| 4 4 3 Augsbur, M. 96% bz. 
Neisse-Brieger . 37% 4 63% G san 88. 2M. 101% bz 
Neust.-Weissb. .| — 4. — 2 Leipzig Tre 
Niederschles.. 4 4 92 bz. F | T 00% B. 
do.Pr.Ser 1. il — | 4 |92 be. Frankfurt . II. „ M6 
do. Pr. Ser. III — | 4 [81% bz. . = Me 2 18 be. 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 [102% G. Bremen nnn 8 T. 106%, N 
Er FR ? ’ 
= 23 1 5 . 
u Induſtrie 105 Bericht. Berlin, 12. Juli 1858. 
Jin eee Aachen⸗Münchener 1360 GL. Berliniſche 250 Br. 
Voruſſa — . Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National? 100 Br. Schleſiſche 100 9 
a „ Mück F r. ch ji Br. Leipziger 
600 Be. u üdverfiherungs-Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 J 
Aulgemeine Eisenbahn, und Lebensverfic. 98 Gl. Hagelderſcherungs, Alten; 
Berliner tölnifhe 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres 


luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 2 


I) 2 
Rüeberrbeiniſche zu Weſel 200 Gl. Br. Agrippina 125 Gl. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 
ſchiffahrts Aktien: Ruhrorter 112% Orr Mullen. Se, 0 


7. Bergwerks⸗Altjen: Minerva 60 bez. u. Gl. Hörder Hi : 

g 5 x „ u. Gl. tten⸗ 0 
„Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 97 Kleinigt. 85 ee TON 
ie mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


Umſatz hatte heute nicht dieſelbe Ausdehnung wie die 


D 
handelt. 
Der 


noch fanden in einzelnen Artikeln nicht unbedeutende Geichä te ja 
Provinzial⸗Bank⸗ Allien erhielt ſich die günſtige nme eh hin Fo fo — 


abermals höher bezahlt. — Für Königsberger Privat⸗Bank⸗Aktien w 9 
vergeblich geboten. — Neuſtaͤdter Hütten Alien find a 754, pe 


Berlin, 12, Thlr. 2 N ' 
4674 —47 Thlr. Thlr. verk., Auguſt⸗Septembg 47 
FFC 
Gld., Oktober⸗November 49—47 ½ Thlr. bez. und Br., 47% Thlr 615 i 

1 5 30—44 Thlr. . 


uli. 


afer loco r. 
üböl loco 16% —ı64 Mir. bez., Juli und Juli⸗A 
Br, 107,20 en e e 1, J d e die 
Beindl loco 14 Allr Wed bez. und Ber 104 Ahle, Gin, 


Thlr. bez, Juli⸗Auguſt 2019, . 
3%, te bat 

u; % 
Br., 1% Thlr. Gld. 
und rückgängig. — Rubbl 


piritus loco preishaltend, Termine etwas matter. 


Roggen loc i 
kit, — gen loco wenig Waal 


> Breslau, 13. Juli. [Präoduktenmarkt.] Dur 
geichäftälos, mattere Stimmung, Preiſe ziemlich ide det = 
leeſgaten behauptet. — Spiritus matt, loco 8%, Juli 8% & 
Weißer Weizen 82—86—90—95 Sgr., gelber 80—84—88—92 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 70—74—76—78 Sgr. — Roggen 52.—54—56—58 Sgr. — 
Gerſte 42—41 - 46—48 Sgr. — Hafer 42—45—47—49 Sgr. — Kocherbſen 
70—75—80—85 Sgr., Futtererbſen 56—60—64—67 Sgr. nach Qualität 


Winterraps 125 —130—156—140 Sgr., Winterrübfen 133—138—139—141 
Rothe Kleeſaat 16-17 —174—18 Thlr., weiße 19—21—23—26 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Rhein⸗Nahebahn dankten dem 


„ nut 
eſonders Oberſchleſiſche in 


u 


